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Viele Akteure blicken schon jetzt auf die Mitte Februar stattfindende Münchner
Sicherheitskonferenz: Wird die NATO-Lobby die Konferenz erneut dafür nutzen, die
Bevölkerung mit Kriegspropaganda im Gewand einer Friedensbotschaft hinters Licht zu
führen und sie für die Kriegsvorbereitung zu gewinnen? Von Bernhard Trautvetter.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260120_Die_Ueberlebenden_werden_die_To
ten_beneiden_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Die Bundesregierung und die NATO-Lobby in den Medien verbinden ihre Propaganda für
Kriegstüchtigkeit mit einer Friedensrhetorik, die unterstellt, Europa könnte einen großen
Krieg zwischen der NATO und Russland überleben. Dazu passt das Zitat in der Überschrift
von Nikita Chruschtschow, sowjetischer Präsident während der Kuba-Krise.

Die Berliner Morgenpost schrieb am 12.01. dieses Jahres:

„Die Bundeswehr rüstet im Eiltempo auf. Panzer, U-Boot-Jagdflugzeuge,
Radarsatelliten, Kampfhubschrauber… »Wir meinen es ernst damit, die
Bundeswehr so schnell wie möglich leistungsstark und durchhaltefähig zu
machen«, sagt … Boris Pistorius (SPD).“

CDU-Militärexperte Kiesewetter regt derweil an, Deutschland soll sich finanziell an einer
europäischen Nuklearrüstung beteiligen. In anderen Worten: Der Atomkrieg ist eine Option
der ›Verteidigungspolitik‹.

Viele Experten blicken in diesem Zusammenhang schon jetzt auf die Mitte Februar
kommende Münchner Sicherheitskonferenz, die die Nato-Lobby erneut dafür nutzen wird,
die Bevölkerung mit Kriegspropaganda im Gewand der Friedensbotschaft hinters Licht zu
führen und sie für die Kriegsvorbereitung zu gewinnen. Das hat auch schon der
Bundeskanzler in seiner Neujahrsansprache versucht: Friedrich Merz begründete die Hoch-
Rüstung und die Pflichtmusterung Achtzehnjähriger folgendermaßen:

„Russlands Angriff war und ist Teil eines Plans, der sich gegen ganz Europa
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richtet. …  Wir müssen unsere Interessen noch viel stärker aus eigener Kraft
verteidigen und behaupten. … Wir leben in einem sicheren Land. Damit das so
bleibt, müssen wir unsere Abschreckungsfähigkeit verbessern. Wir wollen uns
verteidigen können, damit wir uns nicht verteidigen müssen.“

Friedrich Merz benutzt hier das beschwichtigende Wort ›Abschreckung‹, er unterstellt,
Hochrüstung und Kampfbereitschaft sicherten die Interessen Deutschlands ab.

Durchhalten heißt, im Krieg zu überleben

Damit flankiert er die Propaganda u.a. von Kriegstauglichkeitsminister Pistorius, der auch
schon vor der letzten Bundestagswahl erklärt hatte, Deutschland müsse kriegstüchtig
werden, und das bedeute, die Bundeswehr müsse „durchhaltefähig und aufwuchsfähig“
werden. ‚Durchhaltefähig‘ ist das mundgerechtere Wort für ‚kampffähig‘.

Kriegsvorbereitung im Atomzeitalter fügt den Menschen allerdings den Schaden zu, vor
dem die Bundesregierung und das Parlament laut Amtseid die Bevölkerung bewahren soll.

Die Propaganda, ohne die Abschreckung wäre „der Russe“ bald mindestens in Berlin oder
gar am Rhein, hat der Wissenschaftliche Dienst des Bundestages noch 2024 mit vielen CIA-
Quellen und ohne Originalbelege des ausgemachten NATO-Gegners untermauert.

Der Wissenschaftliche Dienst des Deutschen Bundestages hat die offizielle Aufgabe, die
Mitglieder des Deutschen Bundestages bei ihrer mandatsbezogenen Tätigkeit zu
unterstützen. Im vorliegenden ‚Gutachten‘ über unterstellte Strategien der Sowjetunion aus
der Zeit des Kalten Krieges benutzte der Wissenschaftliche Dienst mehrere Karten, in denen
Pfeile die Stoßrichtung sowjetischer Strategen Richtung Westen, und zwar nicht nur bis
zum Rhein, sondern gleich bis zum Atlantik Südfrankreichs, symbolisieren. In der
Orientierungsgrundlage des so titulierten Sachstand-‚Gutachtens‘ schreiben die Autoren:

„Seit diesem russischen Überfall auf die Ukraine diskutieren zahlreiche Politiker,
Politikwissenschaftler und Militärexperten die Gefahr des Ausbruchs eines
‚Dritten Weltkrieges‘. Einige von ihnen schließen nicht aus, dass Russland
entweder nach einem Sieg über die Ukraine bzw. nach einer Kapitulation der
Regierung in Kyjiw oder gleichfalls nach Ausbleiben militärischer Erfolge in der
Ukraine auch NATO-Mitgliedstaaten an der östlichen Peripherie der Allianz oder
sogar NATO-Mitteleuropa angreifen könnte. Vor dem Hintergrund dieser Gefahr
forderte bspw. der Generalinspekteur der Bundeswehr, General Carsten Breuer,

https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2024/kw23-de-regierungsbefragung-1002264
https://www.gesetze-im-internet.de/gg/art_56.html
https://www.bundestag.de/resource/blob/1017274/WD-2-038-24-pdf.pdf
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jüngst bei einer Rede an der Führungsakademie der Bundeswehr in Hamburg,
dass die Bundeswehr bis 2029 in der Lage sein müsse, einen russischen Angriff
auf die NATO abzuwehren.“

Generalleutnant Bodemann sieht uns „schon lange nicht mehr“ im Frieden.

Das „Äußerste“ ersetzt das Wort „Atomkrieg“

Die Bundeswehr plant in der Konsequenz all dessen offiziell, dass die Aufrüstung bis 2029
die Summe von 152,83 Milliarden Euro verschlingt. Das ist ungefähr das Zweieinhalbfache
gegenüber 2025, wobei der gegenwärtige Militärhaushalt von über 62 Milliarden Euro fast
eine Verdoppelung der Summe von 2014 darstellt. Boris Pistorius begründete:

„Wir müssen (…) verhindern, dass es zum Äußersten kommt.“

In anderen Worten: Die Hochrüstung, die Atomkriegsmanöver Steadfast Noon und die
Stationierung von Waffen und Soldaten in Osteuropa soll offiziell den Atomkrieg verhindern.

Boris Pistorius warnt laut laut FAZ „vor der Gefahr eines Krieges in Europa. (…) Die
Zivilgesellschaft müsse umdenken.“

Damit die Gesellschaft umdenkt, senden öffentlich-rechtliche Nachrichten die Warnung vor
einem bevorstehenden Angriffs Russlands auf NATO-Gebiet in einem so engem
Zeitrhythmus, der mitunter häufiger als jede Stunde vor dem veränderten Sicherheitsumfeld
in Europa warnt. Wer sich dem entgegenstellt, ist im Verdacht eines ‚Putin-Verstehers‘.

Faschismus und Krieg

Es stört die Propagandisten nicht, dass der Begriff ‚Kriegstüchtigkeit‘ auch vom Nazi-
Propagandisten Goebbels genutzt worden ist:

Goebbels schrieb über den faschistischen Verbündeten Japan in Fernasien am 22. Januar
1945:

„Der japanische Reichstag ist zusammengetreten, um Reden des
Ministerpräsidenten Koiso und des Außenministers Schigemitsu
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entgegenzunehmen. Diese Reden ergehen sich in allgemeinen Floskeln; aber sie
sind verhältnismäßig kriegstüchtig.“

Die NATO-Propaganda folgt auch dem Drehbuch der einseitigen Darstellung der Motive des
Gegners als grausam. Das hat sie aus dem Irak-Krieg gelernt, als der US-Präsident den
unprovozierten Angriffskrieg mit Massenvernichtungswaffen legitimierte, die im Irak
unmittelbar auf ihren Einsatz warteten. Dazu schrieb die Nato-Strategieschmiede JAPCC
aus Kalkar 2015 in ihrem Tagungsmaterial über ‚Strategische Kommunikation‘ auf Seite 44:

„Wären die Beweise für Saddam Husseins Gräueltaten umfassend veröffentlicht
worden, wäre die öffentliche Unterstützung für den Krieg viel größer gewesen.“

Dass dieser Krieg um Vorherrschaft in der Ölregion mit über einer Million Toten diese
Weltregion ins Chaos gestürzt hat und einen Völkerrechtsbruch darstellte, ist für die NATO,
die für die sogenannte ‚regelbasierte Ordnung‘ und die ‚westliche Demokratie‘ kämpft,
irrelevant. Der Völkerrechtsbruch wurde nur falsch kommuniziert.

Totsicher

Die NATO nennt ihre Politik ‚Sicherheitspolitik‘, das ist ‚Strategische Kommunikation‘. Sie
soll davon ablenken, dass die NATO auf Druck des US-Pentagon hin ihre militärischen
Treibhausgas-Emissionen nicht an den Weltklimarat melden muss. Schlimmer noch: Wenn
die Öffentlichkeit kriegstüchtig werden soll, dann ist das ein Krieg unter den Optionen, die
das Handeln der NATO und ihrer Lobby bestimmen. Einen großen Krieg in Europa kann
man allerdings mit keinem bisherigen Krieg vergleichen, auch nicht mit dem 2. Weltkrieg,
der mit Hiroshima endete.

Wir befinden uns im 21. Jahrhundert in einer völlig anderen Infrastruktur, was dazu führt,
dass auch schon ein rein konventionell – nicht-atomar – geführter Krieg existenzielle
Gefahren für Europa bedeutet, die mit nichts zu vergleichen sind:

In Europa befinden sich laut ‚statistica.com‘ weit über 150 Atomreaktoren. Nach offshore-
technology.com sind aktuell über 400 petrochemische Industrieanlagen in Europa aktiv.
Allein diese Infrastruktur zwingt eine wirkliche Sicherheitspolitik zur Prävention von Krieg
durch Verhandlungen, Diplomatie, Einhaltung von Vereinbarungen internationalen Rechts
wie der OSZE-Charta von Paris (beschlossen 1990) in einer Friedensordnung gemeinsamer,
weil gegenseitiger Sicherheit. Die ökologischen Risiken durch die Erderwärmung und das

https://www.tagesspiegel.de/politik/pentagon-sprecher-nennt-putin-grausam-und-verdorben-6100651.html
https://www.tagesspiegel.de/politik/pentagon-sprecher-nennt-putin-grausam-und-verdorben-6100651.html
https://www.japcc.org/wp-content/uploads/JAPCC_Conf_Read_Ahead_2015_web.pdf
https://www.japcc.org/wp-content/uploads/JAPCC_Conf_Read_Ahead_2015_web.pdf
https://www.ag-friedensforschung.de/regionen/Irak/golfkrieg-fakten.html
https://www.nationalesicherheitsstrategie.de/index.html
http://www.ipsnews.net/1998/05/climate-us-exempts-military-from-kyoto-treaty/
http://www.ipsnews.net/1998/05/climate-us-exempts-military-from-kyoto-treaty/
http://offshore-technology.com
http://offshore-technology.com
https://www.ipg-journal.de/rubriken/aussen-und-sicherheitspolitik/artikel/zeit-fuer-einen-neuanfang-4803/


„Die Überlebenden werden die Toten beneiden“ | Veröffentlicht am:
20. Januar 2026 | 5

NachDenkSeiten - „Die Überlebenden werden die Toten beneiden“ | Veröffentlicht am: 20.
Januar 2026 | 5

Artensterben erfordern eine Sicherheitspolitik, die in der christlichen Ethik die Bewahrung
der Schöpfung genannt wird. Damit sind die Hoch- und die Atomrüstung sowie jede
Kriegsvorbereitung unvereinbar.

Es gibt dann keine Hilfe

Im Fall eines großen Krieges in Europa gilt die Warnung der Ärzte zur Verhütung eines
Atomkrieges (IPPNW), dass dann angesichts des atomaren und chemischen Risikos jede
ärztliche Hilfe zu spät kommt. Die Ärzteorganisation, die 1985 den Friedensnobelpreis
erhielt, warnt dementsprechend zu Recht:

„Wir werden Euch nicht helfen können!“

Dies bestätigt die Worte des sowjetischen Ministerpräsidenten Chruschtschow während der
Kuba-Krise, die sich vor 63 Jahren ereignete:

„Die Überlebenden werden die Toten beneiden.“

Die Antwort auf diese Realität kann und muss die Wiederaufnahme der Politik der
Entspannung sein, die Willy Brandts Ostpolitik, Olof Palmes Politik der kooperativen
Sicherheit und Michail Gorbatschows Politik des gemeinsamen Europäischen Hauses sein.
Die Politik der Abschreckung ist dazu das Gegenteil, das die Menschheit an den Abgrund
der Eskalation treibt. Passend warnte Bert Brecht:

„Das große Karthago führte drei Kriege.  Es war noch mächtig nach dem ersten,
noch bewohnbar nach dem zweiten. Es war nicht mehr auffindbar nach dem
dritten.“

Titelbild: isoprotonic / Shutterstock
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